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18. Rittergut Desöorf.
In dem Besitzstände des Gutes ist insofern eine kleine Aenderung eingetreten, als infolge des in der Ge¬

markungPaffendorf durchgeführteuZusmumenlegungsUerfahrenssich die Größe des Gutes um 4,03 n,r verringert
hat, In der Zahl der uutergebrachtenWaisenknaben(durchschnittlich 5) und der Höhe der zu zahlenden Pacht sind
Aenderungen gegen das Porjahr nicht eingetreten.

19. Viehseuchenentschäbigung.
Im Berichtsjahre 192« wurden an Viehscnchenversicheruugsheiträgeufür Pferde, Fohlen, Esel, Manl-

tiere und Maulesel 60 Pfennig und für Ninduieh 55 Pfennig für das Stück erhoben.
Die Einnahmen und Ausgaben im Ncchuuugsjahre 1926 wareu folgende!

^. Einnahme

Bestand aus dem Vorjahre ....................
Abgaben der Vichbesitzer .....................
Beiträge aus der Marttuersicherung Dinslaken ...........
Zurückziehungaus den zinsbar angelegten Beständen der Marktuersichernng

Dinslaken (Verwaltungstosteubcitrag ..............
Summe:

Versicherung für:
Pferde pp. NM. >Ninduieh NM.

34 851,64
115 299,12

150 ! 50.76

233 974,57
522 173,80

6 124,63

367,48
762 640,48

tt. Ausgabe

1. IN u. H. Veranlagnngs- und Hebungsgebühreu oon der Einnahme an
Ausgaben ..........................

2. Als Verwaltuugskosteubeitrag für die Proviuzialuerwaltuug 6 v. H.
der uach Abzug der Veraulaguugs» ilnd Hebegcbühren uerbleibenden
Einnahine ..........................

3. Für Formulare.......................
4. Entschädigungenfür Notz ....................
5. / „ Lungenseuche ...............
6. „ „ Milz^ und ^tanschbrand ...........
7. „ „ Maul- und Klaueuseuche ..........
tt. „ „ ansteckende Blutarmnt ...........
9. „ „ Tuberkulose ................

10. „ „ Dürener Nindertrankheit ..........
11. ,ssosten der Abschätzung .............'.......
12. „ „ Bekanntmachungen .................
13. „ des Laboratoriums .........,..........
14. Reisetosten ..........................
15. Beihilfe zu deu Kosten der Impfuug uou Ninduieh gegen Maul- und

Klauenseuche . , ,' ......................
!6. Ansannnluug vou Mitteln für die Diuslakener Marktuersicherling . .
17. Impftosteu 'infolge Milzbrand ............. ....

Die Einnahme betrug:....................
Die Ausgabe betrug: ................. - - - -

Mithin Bestand:
Mithin Vorschuß:

Versicherungfür:
Pferde pp. NM. ^Ninduieh NM.

11 569,-

6 247,32
2 076,69
6 902,74

11 740,-

25 148,10

8,-
8,68

3 370,-
28,60

67 099,13
150 150,76

67 099,13

52 184,-

28 547,14
2 121,69

155,-
55 367,10

596 271.02

233 089,25
573,32

4171,20
9,87

3 370,
10,60

67 145,29
6 124,63

72.63
1 049 212,74

762 640,48
1 049 212,74

83 051,63
286 572,26
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Diese Beträge werdeu auf das Rechnungsjahr 1927 übertragen.
Für Rotzkrautheilwurde in 13 Fällen Entschädigunggezählt, gcgeu 5 im Vorjahre.
Milzbrand bei Pfordeu ist in 15 Fällen entschädigtgegen 1 im Vorjahre.
Für ausleckende Blutarmut sind 44 Pferde entschädigt,im Vorjahre 116 Pferde.
Tollwut ist im Berichtsjahre nicht anfgetrieben.
Lungenseuchebeim Rindvieh ist nur iu 1 Falle entschädigt,gegen 3 Fälle im Vorjahre.
Wild nnd Ninderseucheist im Berichtsjahre nicht aufgetreten.
Für Milzbraud beim Rindvieh wnrde in 88 Fällen Entschädigunggezahlt, im Vorjahre iu 89 Fällen.
Nanschbrand wurde in 53 Fällen entschädigt,1925 iu 54 Fällen.
Mil dem ständig zunehmendenAnschluß an das freiwilligeTnbeikulose^Tilgnngsverfahrenhalten gleichen

Schritt die zu leistenden Entschädigungen. Es mußten 1403 Tiere entschädigt werden gegen 756 im Vorjahre.
Die seit Dezember l925 besonders am Niederrhein start ausgetretene Maul- lind Klauenseucheist erst

mit dem Ende des Berichtsjahres abgeflaut. Im Rechnungsjahre 192l> mussten3602 Tiere entschädigtwerden,
im Vorjahre 666 Tiere.

Für die Dürener Rindertrankheil, bezüglich deren die SatznngSerweiterung mit Wirkung vom 1. Februar
!625 wieder aufgehoben ist, mußte »nchlräglich noch 1 Tier enlschädigtwerden,

!!. Ueber die Leistung der proviuzielleu Prnfungsaustalt iu ,Uöln im RechuuugSjahre 1626 besagt der
anliegende Bericht des Anstaltsleiters das Nähere.

des balteriologische»Laboratoriums der Prouinzialverwallnng der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1926.
Im balteriologische» ^aboralorinm wurden im Berichtsjahre 455 Einzelnutersnchnugeu misgesührl.

Diese verteilen sich auf 179 Unlersuchungen wegen Seuchcuvcrdachts nnd 276 fleischbeschanlich balteriologische
1!nlersnchl>ngeu.

Vou eiuzelnen Seuchen käme» zur Nulersuchuugivegen: M ilzbraud v e r d a ch t 76 Einsendungen
Der Wilzbrandverdmüt >vurde bestätigt iu 29 Fälleu ^ 38,1 °/,. Die Nulersuchuugfaud, abgeseheuvon

meuigeuFälleu, in denen es wegen Fäulnis des Materials nicht mehr gelang, Bazillen nachzuweisen uud in denen
nmn sich auf die Präzipilalion nach Astoli beschräukeu mnßte, stelS batleriostopisch,tultnrcll, durch Tierversuch
und durch die Präzipilalion nach Ajkoli stall.

R a u s ch b r audu e r d a ch l snhrle zu 6tt Einsendungen, vou deueu bei 29 Fälleu ^ 42,6 ^> der
Eiuseuduugeuder Verdachtdes Rnnschbrandesbesläligt U'erden tounte. Nachdeiu vor zwei Jahren die Zeißlersche
Traubeuzuctcrblutagarplalle als Standardnährboden für die Forme» der (Msurauderregcr anzusehen war, ist
die .Uoluniensrage1!<26 dnrch eine größere Arbeil im Vclerinärnnlersuchnugsamt Potsdam vou Oberregierungs-
rat Dr. Franke uud !>r. C>werttlernachgeprüftworden, als fich bei ^üchtuugsvcrsnchenheransgestellthatte, daß die
Kolonien doch nicht immer so lypisch wachse» wie ^eißler sie beschriebe»hat, ei»e Talsache, die aucl, im Kölner
Lnboralorium bestätigt luerden lann. Nuch die Hochschulinslitute sind sich in ihrer Diagnose nicht immer einig,
ttcmäß Ministerialerlaß von, 12. Iuui 1923 sind zur weitere» Klärung der Ranschbrandsrage von den Unter-
j»ch»ngsstelle»Probe» a» die hygienischen Institute der TierärztlichenHochschule»Hannover nnd Verliu zli senden.
In Befolgimg diefes Erlasses sa»dle das Provi»ziallaboraluri»»> an beide Institute Material ein. Das Ergebnis
der »'eueren Untersuchung zeigt die nachsuchende Tabelle:

>Vtamm Ergeb»,s i» Uöl» ,va»»over Vcrli»

175/26 Ra»schbra»d
178/26 Pararauschbrmid
181/2<> Ranschbra»d

183/26 Ra»schbra»d
185/26 Ra»schbra»d
187/2l> Pararai,schvrand

7/27 Pararanschbrand
8/27 Ranschbrand

16/27 Pararanschbrand
18/27 .^leiu ^liauschbrauduud

Pararanschbrand

Rauschbraud
Novi,, Arlde.
R^auschbraud

PararauschbraudeS

Rauschbraud
Rauschbraud
Novp, Art des Pararauschbraudes
"ktauschbraud
Ranschbrand
Parara>,schbra»d
erst Rauschbraud, späler

Pararanschbrand

^llanschbrand
Pararanschbrand
Pararauschbrmid und

Rauschbraud
Rauschbraud
Rauschbrand
Pararanschbrand
Pararanschbrand
Rauschbrand
Pararanschbrand
Keine Anaerobier der
Rauschbrand- nüd Para«

rauschbrandgruppe
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